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Diese Zusammenfassung erläutert in klarer, menschlicher Sprache das 
Verhältnis zwischen Buße zu Gott und Glauben an Jesus Christus. Die 
rechtliche  Bildsprache  hilft,  die  Gedanken  zu  ordnen;  sie  macht  das 
Evangelium  jedoch  nicht  zu  einem  zivilrechtlichen  Verfahren.  Die 
Heilige Schrift bleibt die letzte Autorität.

1. Zentrale These
Das Heil ist Gottes Werk und gründet ausschließlich auf der Person und 
dem vollendeten Werk Jesu Christi. Der Sünder kann es weder kaufen 
noch verdienen. Metanoia führt ihn dazu, sein günstiges Urteil über sich 
selbst aufzugeben und Gottes Urteil anzuerkennen; der Glaube nimmt 
Christus an und ruht in seiner völligen Genugsamkeit. Apostelgeschichte 
20,21 verbindet beide Antworten: „die Buße zu Gott und den Glauben an 
unseren Herrn Jesus Christus“.

2. Was bedeutet Metanoia?
Metanoia  (μετάνοια)  bezeichnet  eine  grundlegende  Änderung  des 
Denkens,  durch die sich der Mensch Gott  zuwendet.  Sie ist  nicht nur 
Traurigkeit, Angst vor den Folgen, eine vorübergehende Gefühlsregung 
oder  das  Versprechen  moralischer  Besserung.  Sie  schließt  die 
Anerkennung der Wahrheit über Gott, die Sünde und das eigene Selbst 
ein. Ihre sichtbare Frucht ist eine neue Lebensrichtung; diese Frucht ist 
jedoch nicht der Preis des Heils. Siehe Markus 1,15; Apostelgeschichte 
2,38; 3,19; 20,21; 26,20.

3. Das Problem: universale Schuld
Der  göttliche  Maßstab  ist  nicht  der  Vergleich  zwischen  Menschen, 
sondern  Gottes  Heiligkeit.  „Da  ist  keiner,  der  gerecht  ist,  auch  nicht 
einer“ (Römer 3,10), und „alle haben gesündigt“ (Römer 3,23). Jakobus 
2,10  zeigt  die  Einheit  des  Gesetzes:  Eine  Übertretung  macht  den 
Menschen  zum  Schuldigen.  Das  bedeutet  nicht,  dass  jede  Sünde 
dieselben  zeitlichen  Folgen  hat;  es  bedeutet,  dass  niemand 



R.B.B.  •  METANOIA UND DIE RECHTLICHE GÜLTIGKEIT DES HEILS

vollkommenen  Gehorsam  als  Grundlage  eines  Freispruchs  vorweisen 
kann.

4. Das Urteil über die Sünde
Die Schrift erklärt: „Der Lohn der Sünde ist der Tod“ (Römer 6,23). Sünde 
bringt Trennung, Verderben und Verurteilung. Der Mensch kann diese 
Schuld weder durch Religion oder Werke noch durch Selbstbestrafung 
oder spätere Verdienste tilgen. Matthäus 16,26 fragt, was ein Mensch als 
Lösegeld für seine Seele geben könnte. Die biblische Antwort schließt 
jede Selbstgenügsamkeit aus.

5. Metanoia gibt die Selbstverteidigung auf
Buße  zu  Gott  bedeutet,  die  Rechtfertigung  der  eigenen  moralischen 
Bilanz aufzugeben. Der Sünder erkennt an: Gott ist heilig; sein Wort ist 
wahr;  ich  habe  gesündigt;  ich  kann  mich  nicht  selbst  retten.  Diese 
Kapitulation ist  keine hoffnungslose Verzweiflung,  denn der Gott,  der 
die  Schuld  aufdeckt,  verkündigt  zugleich  Vergebung  in  Christus.  Die 
gottgemäße Betrübnis bewirkt Buße zum Heil (2. Korinther 7,10).

6. Christus, der vollkommen genügende 
Stellvertreter
Gottes Gerechtigkeit übersieht die Sünde nicht. Am Kreuz trug Christus 
unsere Sünden; der Gerechte litt für die Ungerechten, um uns zu Gott zu 
führen  (Jesaja  53,5–6;  1.  Petrus  2,24;  3,18).  Stellvertretung  ist  im 
biblischen Sinn strafrechtlich: Der Schuldlose tritt freiwillig an die Stelle 
der Schuldigen. Tierblut und menschliche Werke konnten das Gewissen 
nicht vollkommen machen; Christus brachte das eine, völlig genügende 
Opfer dar (Hebräer 9,12–14; 10,10–14).
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7. „Es ist vollbracht“
Johannes 19,30 verkündet  die  Vollendung des  Werkes,  das dem Sohn 
anvertraut war.  Die Auferstehung bestätigt  öffentlich seinen Sieg und 
gehört untrennbar zum Evangelium (1. Korinther 15,3–4). Das Heil ruht 
daher nicht auf einer Leistung, die der Sünder noch vollenden müsste, 
sondern auf dem vollendeten Werk Christi.

8. Glaube und persönliche Annahme
Rettender Glaube ist mehr als die Anerkennung, dass Gott existiert. Er 
bedeutet,  Jesus Christus persönlich zu vertrauen,  Gottes Zeugnis  über 
seinen Sohn anzunehmen und in seinem Werk zu ruhen. „Aus Gnade 
seid ihr errettet durch den Glauben … nicht aus Werken“ (Epheser 2,8–
9). Der Glaube ist weder Verdienst noch Zahlungsmittel; er ist die leere 
Hand, die das Geschenk empfängt.

9. Die Metapher der rechtlichen Gültigkeit
Die  Bibel  verwendet  rechtliche  Kategorien:  Schuld,  Verurteilung, 
Rechtfertigung,  Erlösung,  Mittler,  Bund und Erbe.  In  diesem Rahmen 
kann  didaktisch  gesagt  werden,  dass  der  Glaube  der  Wohltat  Christi 
persönliche  Geltung  gibt.  Dabei  ist  lehrmäßige  Genauigkeit 
entscheidend: Das Opfer Christi ist nicht unvollständig, bis der Mensch 
es  ergänzt;  vielmehr  wird  seine  objektive  Genugsamkeit  dem 
Glaubenden  zugerechnet.  Christus  ist  die  Grundlage,  der  Glaube  das 
Mittel und die Rechtfertigung das Ergebnis.

10. Rechtfertigung, Versiegelung und Heilsgewissheit
„Da wir  nun aus  Glauben gerechtfertigt  sind,  haben wir  Frieden mit 
Gott“  (Römer  5,1).  Gott  erklärt  den  Glaubenden  auf  der  Grundlage 
Christi für gerecht, nicht weil eine moralische Veränderung das Urteil 
verdient  hätte.  Wer  das  Evangelium  hört  und  glaubt,  wird  mit  dem 
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Heiligen Geist versiegelt, dem Unterpfand des Erbes (Epheser 1,13–14). 
Die Heilsgewissheit ruht auf Gottes Verheißung und Treue.

11. Was Metanoia nicht ist
Sie ist keine Bußleistung, die Schuld bezahlt; keine moralische Reform 
als  verdienstliche  Bedingung;  keine  isolierte  Reue;  keine 
Vervollkommnung  des  Fleisches;  und  kein  Hinzufügen  menschlicher 
Werke zum Opfer Christi. Echte Buße und Glaube sind in der Bekehrung 
untrennbar: Der Blick wendet sich vom eigenen Ich weg und durch Jesus 
Christus zu Gott hin.

12. Zusammenfassung des Rechtsfalls
Ausgangslage:  schuldig  und  zahlungsunfähig.  Urteil  des  Gesetzes: 
Verurteilung.  Eingreifen  Gottes:  Christus  stirbt  und  aufersteht  als 
vollkommen genügender Stellvertreter. Antwort: Metanoia zu Gott und 
Glaube  an  Jesus  Christus.  Ergebnis:  Rechtfertigung,  Frieden,  ewiges 
Leben  und  die  Versiegelung  durch  den  Geist.  Didaktische  Formel: 
Metanoia  verzichtet  auf  Selbstverteidigung;  der  Glaube  ruht  in  der 
vollkommenen Verteidigung Christi.

Pastoraler Schluss
Gott fordert den Sünder nicht auf, sich moralisch herzurichten, bevor er 
zu Christus kommt.  Er ruft  ihn auf,  die  Wahrheit  anzuerkennen und 
dem Evangelium zu glauben. Wer das Vertrauen auf sich selbst aufgibt 
und in Jesus Christus ruht, bringt keine eigenen Verdienste vor, sondern 
das vollkommene Werk des Retters. Der Ruf bleibt bestehen: Kehre um 
zu Gott und glaube an den Herrn Jesus Christus.

Wichtigste Bibelstellen
Markus 1,15; Johannes 3,16–18; 5,24; 19,30; Apostelgeschichte 2,38; 3,19; 
17,30;  20,21;  26,20;  Römer 3,10.21–26;  5,1;  6,23;  8,1;  2.  Korinther 5,21; 
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7,10; Epheser 1,13–14; 2,1–10; Philipper 3,7–9; Hebräer 9,12–14; 10,10–14; 
Jakobus 2,10; 1. Petrus 2,24; 3,18; 1. Johannes 5,11–13.
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Didaktische Infografik
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